
 

 
 

Dreifaltigkeitssonntag 2025 
15.06. bis 13.07.2025 

Ausgabe 8 / 2025 

       

 

 

  

© Friedbert Simon in Pfarrbriefservice.de 

 



 

 2 

Editorial  
 

„Es segne euch der allmächtige Gott: der Vater, der Sohn und die heilige Geistkraft“ –  
 

Hoppla! Diese Formulierung des Segens am Ende der Eucharistiefeier in einer 

Freiburger Pfarrkirche hat mich vor einiger Zeit wirklich verblüfft. Kann denn eine wie 

auch immer geartete „Kraft“ Segen erteilen? Vor allem aber bewegt mich die Frage: 

Was denkt sich ein Priester, wenn er auf diese Weise das zentrale Geheimnis des 

christlichen Glaubens und Lebens, die Göttliche Dreifaltigkeit, zu einem „kraftvollen“ 

Vater-Sohn-Duo verstümmelt? Meint er vielleicht, damit seiner Gemeinde den Zugang 

zu einem Mysterium zu erleichtern, das den Horizont unseres Begreifens unendlich 

weit übersteigt? 
 

Seit Anbeginn der Kirche haben die Christen sich darum bemüht, das Wesen ihres 

Gottes besser zu begreifen. Sie hatten den Auftrag, alle Menschen zu Jüngern Jesu 

zu machen und sie „auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 

Geistes“ zu taufen (Mt 28,19). Wohlgemerkt: auf den (nicht auf die) Namen! Also auf 

einen Gott in drei Personen. Immer wieder leuchtet dieses unergründliche Geheimnis 

um das Wesen Gottes in den Schriften des Neuen Testaments auf. Aber fast vier 

Jahrhunderte gemeinschaftlichen Denkens und Ringens waren notwendig, um endlich 

im Jahr 381 auf dem zweiten Ökumenischen Konzil von Konstantinopel zu der bis 

heute gültigen Formulierung unseres Credo zu gelangen, die dann 451 von der Kirche 

als maßgebend bezeichnet wurde. 
 

Aber mit welchem Erfolg? Berührt uns eigentlich innerlich, was wir da bekennen, wenn 

wir sonntags ab und zu mal gemeinsam das „Große Glaubensbekenntnis“ (vgl. 

Gotteslob 586) sprechen? Begeistern uns all diese Formulierungen und erfüllen uns 

mit der „Freude des Evangeliums“, obwohl sie sich unserem Verstehen entziehen? 
 

Der große Philosoph und Theologe Thomas von Aquin, einer unserer bedeutendsten 

Kirchenlehrer, hatte drei Monate vor seinem Tod während einer Eucharistiefeier ein so 

tiefes geistliches Erlebnis, dass er von dem Tag an seine theologische Arbeit abbrach 

und sich weigerte, den letzten Band seiner Summa Theologiae zu vollenden. „Alles, 

was ich geschrieben habe“, vertraute er seinem Beichtvater an, „ist für mich wie Stroh 

im Vergleich zu dem, was mir jetzt offenbart wurde.“  
 

Solche „Einblicke“ in das Unbegreifliche Gottes sind ganz typische Gnadengaben des 

Heiligen Geistes. Sie werden denen zuteil, die eine persönliche Beziehung nicht nur 

zu Gott Vater und Gott Sohn, sondern auch zu Gott, dem Heiligen Geist aufgebaut 

haben; die zu ihm beten und mit ihm sprechen wie mit den beiden anderen göttlichen 

Personen – wie mit einem vertrauten Freund. Vielleicht sollten wir an Pfingsten noch 

viel inniger die Herabkunft des Heiligen Geistes erbitten und uns ihr öffnen: der dritten 

göttlichen Person, die uns „in die ganze Wahrheit führen“ (Joh 16,13) und uns so die 

Quelle der Freude Gottes erschließen möchte. 
 

Ingrid Stampa 
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Wer ist dabei; wer macht mit? 
 

 
  
Das Fest wird in diesem Jahr ein besonderes Highlight! Wir benötigen dazu aber 

noch dringend Unterstützung für die Streckensicherung und das Tragen des 

Baldachins. Bitte hilf / helfen Sie uns und sprich / sprechen Sie auch weitere 

Personen an, die helfen könnten! 

Als kleines Dankeschön gibt es am Ende der Prozession eine Bratwurst und ein 

Getränk. 

Über eine positive Rückmeldung per E-Mail (ricardo.wickert@bistum-

hildesheim.net) oder Telefon (0551 50969027) freut sich das 

Organisationsteam des Dekanates Göttingen. 

  

mailto:ricardo.wickert@bistum-hildesheim.net
mailto:ricardo.wickert@bistum-hildesheim.net


 

 4 

 

Jesusnacht Göttingen am Hochfest Herz Jesu 
 

Herzliche Einladung zur Jesusnacht in St. Michael  

am Freitag, 27. Juni 2025, 18.30 Uhr 

 

 

 
 

 

Nach der Festmesse, die um 18.30 Uhr beginnt, können wir eine ganz persönliche 

Zeit mit Jesus verbringen. Er sagt uns: "Ich bin gütig und von Herzen demütig." 

Ihm können wir alles anvertrauen, was uns bewegt, uns von Seinem Wort stärken 

lassen, Kerzen entzünden und unsere Anliegen auch aufschreiben. Bei ruhiger 

Musik und Kerzenschein gibt es Gelegenheit zur Anbetung und Beichte. So 

können wir die Liebe Jesu zu uns erfahren.  
 

Gegen 20:45 Uhr singen wir das feierliche Nachtgebet, und um 21.15 Uhr endet 

die Jesusnacht mit dem eucharistischen Segen.  
 

Wir sind in diesem Heiligen Jahr als Pilger der Hoffnung unterwegs, und die 

Jesusnacht kann eine Etappe auf unserem Pilgerweg sein, die uns stärkt und 

neue Kraft gibt. 
 

Michael Recke 

© Michael Recke 
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Die Mittwochsandachten gehen weiter 
 
 

 
 
 

Diesmal mit Gedichten von: 

Erich Fried, Ingeborg Bachmann, Joachim Ringelnatz, Heinrich Heine, Gottfried 

Benn, Annette von Droste-Hülshoff, Adalbert Stifter, Marie Ebner-Eschenbach, 

Paul Celan und vielen anderen. 

 
 

UNSER GLAUBE IM SPIEGEL DER LYRIK 

 
 

Es werden ein bis maximal zwei Gedichte rezitiert, anschließend lassen wir das 

Gesagte wirken und kommen ins Gespräch. 

 

Jede und jeder ist herzlich willkommen, dabei zu sein, sich "mitnehmen zu 

lassen", und ist eingeladen, sich so viel einzubringen und so viel beizutragen,  

wie es gut ist. 

 
Das Team der Mittwochsandachten freut sich auf Sie! 

  

© Christina Strüber-Galambosi 
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Projekt-Chor startet mit neuem Chorleiter 
 

 

Über viele Jahre hinweg hatte der Montagabend für 30-40 Gemeindemitglieder 

einen festen Inhalt: Singen im Projektchor mit Andreas Solf und vielen netten 

Mitsängerinnen und -sängern. Nachdem Andreas aus persönlichen Gründen die 

Leitung aufgegeben hatte, freuten wir uns, als nach einem Jahr Tobias Kerscher 

den Projektchor übernahm und wir am Montagabend wieder gemeinsam sangen. 

Dann kam Corona, und danach waren es anderweitige Verpflichtungen, die 

Tobias daran hinderten, mit uns weiterzumachen. Verschiedene Versuche zum 

Neuanfang waren nicht erfolgreich, zuletzt lagen die Aktivitäten des Chores brach. 

 
Umso mehr waren wir freudig überrascht, 

als sich vor ein paar Wochen Herr Julius 

Rechner bei uns meldete und fragte, wie 

denn der aktuelle Stand zum Projektchor 

in St. Michael sei. Er sei nach Göttingen 

gezogen, hier u.a. als Musiklehrer an 

einem Gymnasium tätig, bringe 

Chorleitungserfahrung mit und sei 

interessiert, wieder einen Chor zu 

gründen bzw. zu übernehmen.  

 
Nach einem ersten, sehr positiven 

persönlichen Austausch war schnell klar: 

Er möchte nach den Sommerferien am Montagabend im Pfarrsaal mit uns und 

hoffentlich vielen alten und vielen neuen Chormitgliedern singen. Modernes, 

mehrstimmiges geistliches und weltliches Liedgut, von Gospel bis Pop – zunächst 

mit dem Ziel, verschiedene Messen in St. Michael musikalisch zu begleiten, 

vielleicht später auch mehr. Wer sich zutraut, dabei mitzumachen, ist schon jetzt 

herzlich eingeladen. Die erste Probe wird voraussichtlich am 18.8.2025 um 20 Uhr 

im Pfarrsaal stattfinden. Anmeldungen sind bitte an projektchor@samiki.de zu 

richten. Wir freuen uns auf viele bekannte und viele neue Gesichter bei unserem 

ersten gemeinsamen Singen am ersten Montag nach den Sommerferien. 

 
Margret Langenhorst und Michael Gräve 

  

© Katharina Wagner in Pfarrbriefservice.de 

mailto:projektchor@samiki.de
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Das „Kirchen-Café“ St. Michael 
 

Am 18. Mai gab es nach der 11.30-Uhr-Messe wieder die Gelegenheit, bei einer 

Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen ein wenig zusammenzusitzen und 

miteinander ins Gespräch zu kommen.  

Diesmal fand die Veranstaltung im sogenannten “Italienerraum” des 

Pfarrzentrums statt. Die gemütliche Atmosphäre in dem kleinen Raum, die schön 

gedeckten, mit wunderschönem Blumenschmuck versehenen Tische und die 

reiche Auswahl an köstlichen selbstgebackenen Kuchen führten dazu, dass die 

zahlreichen Besucher sich offenbar sehr wohl fühlten und es so manchem schwer 

fiel, zur Mittagszeit nach Hause aufzubrechen. 
 

Dadurch ermutigt, bereitete Johannes Weigel für den Pfingstsonntag-Abend eine 

neue Variante des „Kirchen-Cafés“ vor: ein „get-together“ im Innenhof: 
  

„GEIST UND WEIN. EIN TREFFEN AM ABEND“ 
 

Trotz des ausgesprochen ungünstigen 

Wetters (es regnete und war recht kalt) 

folgten nach der Abendmesse 

erstaunlich viele der Einladung. Zum 

Glück konnte man an Stehtischen unter 

dem Vordach des Pfarrheimes und 

hinter dem üppigen Bewuchs des 

Michaelsgartens Schutz finden vor 

Regen und Wind, und der Anblick des 

kleinen Feuers im Hof ließ die Kälte vergessen.  
 

Es gab frische Laugenbrezeln, eine 

Auswahl nicht alkoholischer Getränke 

und vor allem – wie angekündigt – 

verschiedene gute Weine. So war das 

schlechte Wetter schnell vergessen, und 

es bildeten sich um die Tische herum wie 

auch abseits davon viele kleine 

Gesprächs-Grüppchen – eine 

willkommene Gelegenheit, ein wenig zu 

plaudern, sich über die zuvor gehörte 

Predigt auszutauschen,  gemeinsam neue Pläne zu schmieden, Adressen 

auszutauschen… Ein gelungener Abend. Ein herzlicher Dank an Johannes und 

seine fleißigen Helferinnen und Helfer! 
 

Ingrid Stampa 

© Johannes Weigel 

© Johannes Weigel 
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Wenn Jesus austeilt, reicht es für alle – wenn wir teilen, erleben wir 

Gemeinschaft 
Dritter Kommunionkindertag am RUZ 

 

Der letzte Kommunionkindertag vor dem Fest der Erstkommunion stand ganz im 

Zeichen des Brotes. 

Nach einem gemeinsamen Anfang in der Christophoruskirche von Reinhausen, 

wo Katja Freise uns die Geschichte von Christophorus, dem Namenspatron der 

Kirche in Reinhausen erzählte, machten wir uns mit einem Lied auf den Weg zum 

RUZ. Unterwegs dachten die Kinder 

in ihren Gruppen gemeinsam mit den 

Katechetinnen und Katecheten über 

die Bedeutung von Brot nach und 

kneteten dann im RUZ selbst einen 

Brotteig, der im Anschluss in den 

dortigen Steinbackofen geschoben 

wurde. Kati, unsere betreuende 

Pädagogin, erklärte allen 

anschaulich das Brotbacken in einer 

dörflichen Gemeinschaft und die 

Funktionsweise des Steinbackofens. 

 

Während das Brot im Ofen bräunte, brach die ganze 

Gruppe zu einer Miniwanderung auf, die an drei 

Stationen das Brot in den Mittelpunkt stellte: Zuerst 

ging es um die Frage, wie Brot entsteht und welche 

Mühe es bereitet, Brot herzustellen. Wie viele 

Körner brauchen wir für ein Brot? – Ganz schön 

viele! Gut, dass der Müsliriegel gegen den ersten 

Hunger nicht selbst hergestellt werden musste! 

Die zweite Station stellte die unterschiedliche 

Situation von Kindern in den Vordergrund:  Während 

es Kinder gibt, die immer genug zu essen haben, 

müssen andere mit wenig Essen am Tag 

auskommen. 

Der dritte Halt, die Station mit unserem Picknick, 

ließ uns „Danke“ sagen für die reichlich und 

abwechslungsreich gefüllten Brotdosen, deren Inhalt 

die Kinder genussvoll verzehrten.  

 

© Andrea Diedrich 

© Andrea Diedrich 
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Den Abschluss des 

gemeinsamen Tages 

bildete ein Gottesdienst mit 

Eltern und Kindern im 

Grünen. Pater Müller 

erklärte uns das 

Evangelium von der 

Speisung der Fünftausend. 

Zwei Fische hatten wir 

nicht, aber zwei 

wunderbare Brote, die zum 

Abschluss geteilt und 

gemeinsam gegessen 

wurden.  

 

Wir fühlten uns wunderbar getragen nach diesem schönen Abschluss! 
 

Michaela Engelke 
 

 

 

 
 

 

 

Für unsere Kleinsten 
 

Hallo, Ihr Lieben! 
 

Es gibt wieder einen 

besonderen Gottesdienst  

für Euch 

und alle Eure 

Freundinnen und Freunde.  

 

Kommt am 22. Juni um 10 Uhr  

nach St. Michael in den Pfarrsaal, 

und bringt Eure Eltern mit! 
 

 

Wir freuen uns auf Euch! 
  

© Andrea Diedrich 

Sonntag, 22.06. 2025 

10 Uhr 
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Was unterstützt die Afrikagruppe in diesem Sommer? 

Pater Claus Recktenwald SJ berichtet aus Sambia 
 

Neue Hoffnung nach der Regenzeit 

 

Während die Regenzeit 2023/24 für das 

ganze Land desaströs war – sowohl für die 

landwirtschaftliche Produktion als auch für 

die Energieversorgung –, hat diese 

Regenzeit Entspannung gebracht. Die 

Stromversorgung ist nun wieder deutlich 

besser geworden. Wir haben jetzt etwa zwölf 

Stunden Strom pro Tag – wobei es oft nicht 

vorhersehbar ist, wann er kommt und wann er geht.  
 

Mit der Unterstützung von Jesuitenweltweit in Nürnberg konnten wir in zwei 

Distrikten im Süden Sambias den Menschen helfen, über die Katastrophe des 

letzten Jahres hinwegzukommen. Zu Beginn der Regenzeit wurden Saatgut-

pakete für Mais, Soja und Sonnenblumen an die bedürftigsten Familien verteilt.  

In je fünf Schulen pro Distrikt wurden Schulspeisungen eingeführt, damit die 

Kinder etwas mehr zu essen hatten, bis die ersten Feldfrüchte reif wurden. In 

einem zweiten Schritt werden nun sechs Brunnen gebohrt, um die Gemeinden 

besser auf zukünftige Trockenzeiten vorzubereiten.  
 

Zusammen mit den Wasseringenieuren des Pemba-Distrikts arbeiten wir auch an 

einem Plan, in der Gemeinde Kasikili (beachte den Unterschied zu Kasisi!) einen 

kleinen Staudamm zu bauen. Während der Trockenzeit mussten die Kühe jeden 

Tag sieben Kilometer zur nächsten Wasserstelle laufen. Der Stausee könnte den 

Dorfbewohnern und den Schülern der nahe gelegenen Schule helfen, auch in der 

Trockenzeit Gemüse anzubauen und sich besser zu versorgen. 
 

Neben diesen Interventionen trainieren wir die Gemeinden auch darin, wie sie 

während der Regenzeit Wasser auffangen können. Dabei orientieren wir uns stark 

an den Methoden des „Watershed Management“. Entlang der Konturlinien im 

Gelände werden kleine Gräben angelegt, die den Abfluss des Wassers reduzieren 

und mehr Wasser im Boden versickern lassen. So wird Erosion verhindert und 

das Grundwasser gestärkt. Zusätzlich werden Wehre und kleine Staubecken in 

den Tälern gebaut, um Wasser zurückzuhalten. Auf den Anhöhen werden Bäume 

gepflanzt, um den Boden zu stabilisieren, Schatten zu spenden und die 

Biodiversität zu erhöhen. Durch diese Maßnahmen werden die Gemeinden auf die 

zu erwartenden häufigeren Extremjahre besser vorbereitet. 

 

© jesuitenweltweit 
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Lernen und Forschen in Kasisi  
 

Dieses Jahr hat Kasisi das erste Mal seit zehn Jahren wieder einen Feldtag 

ausgerichtet; wir haben damit eine alte Tradition wiederbelebt. Bauern und 

Landwirtschaftsberater kamen zusammen, um die Demoparzellen zu besichtigen, 

zu diskutieren und gemeinsam zu lernen. Das Motto dieses Jahres lautete: 

„Learning from Natural Farming“. 
 

Seit November haben wir drei indische Landwirte aus Andhra Pradesh bei uns, 

die Methoden der Natural-Farming-Bewegung demonstrieren. Neben speziellen 

Rezepturen für ihre Bioimpfmittel (sie sprechen nicht von Dünger, weil es ihnen 

vorrangig um die Belebung des Bodenlebens geht) haben sie besonders das 

Konzept der Biodiversität weiterentwickelt: Auf einem Feld werden gleichzeitig 

sechs Hauptfruchtarten und fünfzehn Biodiversitätspflanzen angebaut. Damit das 

funktioniert, braucht es ein ausgeklügeltes System zur Platzierung und 

Saatdichte. Die Pflanzen konkurrieren nicht miteinander, sondern profitieren 

voneinander: Durch unterschiedliche Wurzeltiefen, Nährstoffansprüche und 

Symbiosen mit Bodenmikroorganismen wird die Vielfalt im Boden zusätzlich 

gefördert.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die zweite Kohorte des Diplomprogramms in Agrarökologie hat mit 30 

Studierenden ihren Abschluss gemacht. Die Graduierung wird im August 

nachgeholt. Drei Absolventinnen des Programms machen derzeit Praktika auf 

Biohöfen in Deutschland – ermöglicht durch die Schülergruppe „Friends of Kasisi“ 

vom Kolleg St. Blasien, die jedes Jahr auch selbst zu Besuch nach Kasisi kommt. 

Die neuen Absolventinnen und Absolventen haben einen Alumni-Verein 

gegründet, um auch nach dem Abschluss in Kontakt zu bleiben. In diesem Jahr 

versuchen wir besonders, Studierende aus dem abgelegenen Norden Sambias zu 

gewinnen – einer Region, aus der bisher kaum jemand teilnehmen konnte.  
 

Im „Charis-Projekt“ konnten wir ein neues Waschhaus für Gemüse bauen – ein 

wichtiger Schritt, um die Hygienestandards für den Verkauf an größere Abnehmer 

© jesuitenweltweit 
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zu verbessern. Die Zahl der Bäuerinnen und Bauern mit eigenem Garten ist 

wieder auf über 30 gestiegen. Zusammen mit den Universitäten von Zambia und 

Malawi testen wir ein neues Modell für Schulspeisungen: mit lokal und ökologisch 

angebautem Gemüse. Das kommt nicht nur den Kindern zugute, sondern stärkt 

auch die lokale Wirtschaft und schützt die Umwelt – ein wichtiger Ansatz 

angesichts der Prognose, dass im Jahr 2050 jedes dritte Schulkind weltweit in 

Afrika leben wird (etwa 800 Millionen). 
 

Zukunft gestalten – lokal und international 
 

Vor zwei Wochen hatten wir wieder hohen Besuch im KATC: Anlässlich eines 

Treffens zu „Nature-Based Solutions“ in Lusaka besuchten Vertreter aus 

Ministerien von 15 afrikanischen Ländern unser Zentrum, um ökologische 

Landwirtschaft in der Praxis zu erleben. 
 

Unser neues Br.-Paul-Memorial-Building mit Bibliothek, Bodenlabor und 

Klassenraum wurde zum Feldtag von Fr. Andrew, dem früheren Direktor und 

jetzigen Vorsitzenden des Aufsichtsrats, gesegnet. Nun stehen den Studierenden 

bessere Lernmöglichkeiten zur Verfügung. Als Nächstes wollen wir einen 

Computerraum einrichten. 
 

Gemeinsam mit 50 Kleinbauern haben wir in dieser Regenzeit Sonnenblumen 

angebaut. Nach der Ernte beginnen wir jetzt mit der Ölpressung. Unsere 

Kooperative heißt „Tikule Pamodzi“ – das bedeutet: Lasst uns gemeinsam 

wachsen. 
 

Im August startet unser neues Zertifikatsprogramm in Agrarökologie, das wir 

gemeinsam mit Jesuit Worldwide Learning entwickelt haben. Es richtet sich 

besonders an Jugendliche in Flüchtlingslagern oder abgelegenen ländlichen 

Regionen, die sonst keinen Zugang zu Bildung hätten. Die Arrupe-Universität in 

Harare wird das Programm akkreditieren. Der „Pilot“ beginnt in einem 

Flüchtlingslager in Malawi, in Kasisi und in zwei Gemeinden in Simbabwe. 
 

Herzlichen Dank für all die Unterstützung, die wir erfahren – vor allem auch für die 

Gebete! 

 

P. Claus Recktenwald SJ 

 

Der nächste Waffelstand der Afrikagruppe findet am Samstag, dem 28.06., 

von 9 bis 13.30 Uhr statt. Wir hoffen auf reichliche Kuchenspenden (die von 9 

bis 12 Uhr direkt am Stand abgegeben werden können), damit wir wieder 

mindestens 500 Euro Spendeneinnahmen für die segensreiche Arbeit des KATC 

in Sambia überweisen können. (Ingrid Stampa für die Afrikagruppe) 
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Tages-Pilgerwanderung von Kloster zu Kloster 

am Sonntag, 22.06.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

Start: Kloster Brunshausen (https://www.klosterhof-brunshausen.de/) 

Ziel: Klostergut Wiebrechtshausen (https://evangelische-zisterzienser-

erben.de/wiebrechtshausen/) 
 

Wir organisieren uns über Fahrgemeinschaften. 

Der Weg ist leicht bis mittelschwer, ca. 21 km lang. 

Die Strecke ist landschaftlich und historisch herausragend! 

Ausreichend Pausen und Rast (Sebexen, Kalefeld) sind geplant. 

Es besteht die Möglichkeit, "nur zur Hälfte" bis Kalefeld zu gehen (ca. 12 Km). 

Bitte Proviant und Getränke für den gesamten Tag mitnehmen! 

Es gibt einen schönen Abschluss im Klostergut Wiebrechtshausen. 

 

 
 

 

 

Eventuelle Fragen beantwortet der Jakobusverein. 
 

Verbindliche Anmeldung bitte bis spätestens 19.06. an: 

Jakobus-pilgergemeinschaft-goettingen@gmx.de 

  

© Nifoto, CC BY-SA 3.0 <https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0>, 
via Wikimedia Commons 

https://www.klosterhof-brunshausen.de/
https://evangelische-zisterzienser-erben.de/wiebrechtshausen/
https://evangelische-zisterzienser-erben.de/wiebrechtshausen/
mailto:Jakobus-pilgergemeinschaft-goettingen@gmx.de
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Göttinger „Nacht der Kultur“ 
 

Samstag, 14. Juni 2025, 19.30 – 22.30 Uhr 
 
Wie in den vergangenen Jahren lädt die "Oase Sankt Michael" anlässlich der 
Göttinger Nacht der Kultur auch in diesem Sommer ab 19.30 Uhr ganz herzlich zu 
einer Begegnung in den Innenhof von Sankt Michael ein. Für gute Stimmung sorgt 
wieder die 
 

Akustik-Cover-Band "COURASSION". 
 

Der Förderverein Mittagstisch Sankt Michael e.V. organisiert den Abend und 
bewirtet alle Gäste mit köstlichen Leckerbissen vom Grill. Gegen den Durst gibt es 
verschiedene alkoholfreie Getränke, aber auch Wein und Bier stehen zur 
Verfügung. Den Reinerlös der Veranstaltung erhält der Mittagstisch. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Genießen Sie  
einen stimmungsvollen Abend  
mit vielen netten Leuten,  
Freunden und Bekannten… 
 
 
…bei mitreißender Musik und viel guter Laune… 
…und tun dabei zugleich etwas Gutes für die Armen unserer Stadt! 
  

© Courassion 

© Citykirche St. Michael 
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Termine und Daten 

 

14.06.25  Samstag der 10. Woche im Jahreskreis 

    09.00 Uhr   Rosenkranz 

    10.00 Uhr   Beichtgelegenheit mit Aussetzung des Allerheiligsten 

    17.00 Uhr  Vorabendmesse der italienischen Gemeinde 

    18.30 Uhr   Vorabendmesse der englischsprachigen Gemeinde 

        Eucharist in English with Ecumenical Hospitality 

    19.30 Uhr  Nacht der Kultur: Eröffnung der „Oase St. Michael“ 

 

15.06.25  DREIFALTIGKEITSSONNTAG 

    Kollekte Gemeindehaushalt für die Ministrantenarbeit 

    10.00 Uhr   Familiengottesdienst 

    11.30 Uhr   Hl. Messe  

    18.30 Uhr   Hl. Messe  

 

16.06.25  Montag der 11. Woche im Jahreskreis  

    18.30 Uhr  Hl. Messe 

 

17.06.25  Dienstag der 11. Woche im Jahreskreis 

    18.30 Uhr  Wort-Gottes-Feier 

    19.30 Uhr  Kontemplation/Herzensgebet. Kirche St. Michael  

 

18.06.25  Mittwoch der 11. Woche im Jahreskreis 

    08.30 Uhr  Rosenkranz  

    09.00 Uhr   Hl. Messe; anschl. Kaffeerunde im Saal 

    18.30 Uhr   Meditation am Abend 

 19.30 Uhr «Einfach mal reden … .» - Offenes Gesprächs- und 

Beichtangebot für Berufstätige. Wo? Pfarramt Sankt 

Michael, Zugang über den Innenhof; Eingang zwischen 

Kurze Straße 13 und 14 

 

19.06.25  HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI 

    FRONLEICHNAM 

    18.30 Uhr  Keine Festmesse zum Hochfest Fronleichnam; 

        stattdessen Ökum. Christusfest; vgl. Ankündigung S. 4 

 

20.06.25  Freitag der 11. Woche im Jahreskreis 

    18.30 Uhr  Vespermesse 
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21.06.25  Hl. Aloisius Gonzaga 

    09.00 Uhr  Rosenkranz     

    10.00 Uhr  Beichtgelegenheit mit Aussetzung des Allerheiligsten 

    18.30 Uhr  Vorabendmesse der englischsprachigen Gemeinde 

        Eucharist in English with  Ecumenical Hospitality 
 

 

22.06.25  12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 Kollekte Gemeindehaushalt für den Blumenschmuck  

 in  unserer Kirche 

    10.00 Uhr   Familiengottesdienst 

    10.00 Uhr   U6-Gottesdienst im Pfarrheim  

    11.30 Uhr   Hl. Messe 

    18.30 Uhr   Hl. Messe 

 

23.06.25  Montag der 12. Woche im Jahreskreis 

    18.30 Uhr   Hl. Messe 

 

24.06.25  GEBURT DES HL. JOHANNES DES TÄUFERS (Hochfest) 

    18.30 Uhr   Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 

    19.30 Uhr  Kontemplation/Herzensgebet. Kirche St. Michael  

 

25.06.25  Mittwoch der 12. Woche im Jahreskreis 

    08.30 Uhr   Rosenkranz 

    09.00 Uhr   Hl. Messe; anschl. Kaffeerunde im Saal 

    18.30 Uhr   Meditation am Abend 

 19.30 Uhr «Einfach mal reden … .» - Offenes Gesprächs- und 

Beichtangebot für Berufstätige. Wo? Pfarramt Sankt 

Michael, Zugang über den Innenhof; Eingang zwischen 

Kurze Straße 13 und 14 

 

26.06.25  Donnerstag der 12. Woche im Jahreskreis 

    13.00 Uhr  Abschlussgottesdienst der Bonifatiusschule II 

        in St. Heinrich und Kunigunde 

    18.30 Uhr   Hl. Messe mit anschließender Anbetung bis 19.30 Uhr 

 

27.06.25  HEILIGSTES HERZ JESU (Hochfest) 

    18.30 Uhr   Jesusnacht: Festmesse; anschl. Anbetung und 

        Beichtgelegenheit 

    20.45 Uhr  Feierliches Nachtgebet mit eucharistischem Segen 
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28.06.25  Unbeflecktes Herz Mariä 

    9.00 – 13.30 Uhr Waffelstand der Afrikagruppe 

    09.00 Uhr   Rosenkranz 

    10.00 Uhr   Beichtgelegenheit mit Aussetzung des Allerheiligsten 

    14.00 Uhr  Tauffeier 

   18.30 Uhr   Vorabendmesse der englischsprachigen Gemeinde 

        Eucharist in English with Ecumenical Hospitality 

 

 

29.06.25  HLL. PETRUS UND PAULUS (Apostel. Hochfest) 

    Kollekte für Aufgaben des Papstes („Peterspfennig“) 

    10.00 Uhr   Familiengottesdienst 

    11.30 Uhr   Hl. Messe mit Kommunion unter beiderlei Gestalten 

    18.30 Uhr   Hl. Messe mit Kommunion unter beiderlei Gestalten 

 

 

30.06.25  Montag der 13. Woche im Jahreskreis 

    18.30 Uhr   Hl. Messe 

 

 

01.07.25  Dienstag der 13. Woche im Jahreskreis 

    18.30 Uhr   Wort-Gottes-Feier 

    19.30 Uhr  Kontemplation/Herzensgebet. Kirche St. Michael  

 

 

02.07.25  Mariä Heimsuchung (Fest) 

    08.30 Uhr   Rosenkranz 

    09.00 Uhr   Hl. Messe; anschl. Kaffeerunde im Saal 

    18.30 Uhr   Meditation am Abend 

 19.30 Uhr «Einfach mal reden … .» - Offenes Gesprächs- und 

Beichtangebot für Berufstätige. Wo? Pfarramt Sankt 

Michael, Zugang über den Innenhof; Eingang zwischen 

Kurze Straße 13 und 14 

 

 

03.07.25  Hl. Thomas (Apostel, Fest) 

    18.30 Uhr   Hl. Messe mit anschließender Anbetung bis 19.30 Uhr 

 

 

04.07.25  Freitag der 13. Woche im Jahreskreis 

    18.30 Uhr   Vespermesse 



 

 18 

05.07.25  Samstag der 13. Woche im Jahreskreis 

    09.00 Uhr   Rosenkranz 

    10.00 Uhr   Beichtgelegenheit mit Aussetzung des Allerheiligsten 

   18.30 Uhr   KeineVorabendmesse der englischspr. Gemeinde 

        No Eucharist in English with Ecumenical Hospitality 
 

 

06.07.25  14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

    Kollekte Gemeindehaushalt für die Jugendarbeit 

    10.00 Uhr  Gottesdienst in der Lukaskirche 

        im Asklepios Fachklinikum 

    10.00 Uhr  Kein Familiengottesdienst 

    11.30 Uhr   Hl. Messe 

    18.30 Uhr   Hl. Messe mit Aufnahme in die röm.-kath. Kirche, 

        Erstkommunion und Firmung 
 

 

07.07.25  Montag der 14. Woche im Jahreskreis 

    18.30 Uhr   Hl. Messe 
 

 

08.07.25  Dienstag der 14. Woche im Jahreskreis 

    18.30 Uhr   Wort-Gottes-Feier 

    19.30 Uhr  Kontemplation/Herzensgebet. Kirche St. Michael 
 

 

09.07.25  Mittwoch der 14. Woche im Jahreskreis 

    08.30 Uhr  Rosenkranz 

    09.00 Uhr   Hl. Messe; anschl. Kaffeerunde im Gemeindesaal 

    18.30 Uhr   Meditation am Abend 

 19.30 Uhr «Einfach mal reden … .» - Offenes Gesprächs- und 

Beichtangebot für Berufstätige. Wo? Pfarramt Sankt 

Michael, Zugang über den Innenhof; Eingang zwischen 

Kurze Straße 13 und 14 
 

 

10.07.25  Donnerstag der 14. Woche im Jahreskreis 

    18.30 Uhr   Hl. Messe mit anschließender Anbetung bis 19.30 Uhr 
 

 

11.07.25  Hl. Benedikt von Nursia (Vater des abendländischen Mönchtums; 

Schutzpatron Europas. Fest) 

    18.30 Uhr   Vespermesse 



 

 19 

12.07.25  Samstag der 14. Woche im Jahreskreis 

    09.00 Uhr   Rosenkranz 

    10.00 Uhr   Beichtgelegenheit  

    17.00 Uhr  Vorabendmesse der italienischen Gemeinde 

    18.30 Uhr   Keine Vorabendmesse der englischspr. Gemeinde 

        No Eucharist in English with Ecumenical Hospitality 

 

13.07.25  15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

    Kollekte Gemeindehaushalt f. allgemeine Renovierungsarbeiten 

    10.00 Uhr   Kein Familiengottesdienst 

    11.30 Uhr   Hl. Messe  

    18.30 Uhr   Hl. Messe  

 

 

Beichtangebot mit Aussetzung des Allerheiligsten 
 

Jeden Samstag von 10.00 Uhr bis 11.15 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung. Es besteht die Möglichkeit, mit dem Sakrament der Versöhnung 
auch eine Krankensalbung zu empfangen. 
 
Glutenfreie Hostien  
 

werden nach Bedarf konsekriert. Bitte vor dem Gottesdienst dem Küster/der 
Küsterin Bescheid geben.    

 

 

Zum Vormerken 

 

Basisschulung „Prävention von sexualisierter Gewalt“ 

15.11.2025, 9.00 – 16.00 Uhr 

Sankt Michael (Gemeindesaal), Kurze Straße 13b, 37073 Göttingen 

Referentin: Tetiana Fedorovych 

 

Die Schulung richtet sich in erster Linie an alle, die im kirchlichen Kontext ein 

Ehrenamt ausüben, einen Minijob innehaben, ein Freiwilliges Soziales Jahr oder 

ein Praktikum absolvieren sowie an alle Diakone im Zivilberuf. Für sie ist die 

Veranstaltung kostenlos.  

Alle anderen zahlen eine Teilnahmegebühr in Höhe von 40,- Euro. 

Information/Anmeldung: Stabsabteilung Prävention, Intervention und Aufarbeitung 

sexualisierter Gewalt im Bistum Hildesheim (praevention@bistum-hildesheim.de 

oder Tel.: 05121 307171). Anmeldefrist: 05.11.2025. 

  

mailto:praevention@bistum-hildesheim.de
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Impressum

Katholische Kirchengemeinde 

Sankt Michael, Turmstraße 6, 

37073 Göttingen   

Tel.: 0551/ 54795 - 10 

Fax: 0551 / 54795 - 32            

Homepage: www.samiki.de     

E-Mail: gemeinde@samiki.de    

Öffnungszeiten Pfarrbüro  

Sankt Michael: 

Mo, Di, Mi, Do 9 – 13 Uhr, Fr 9 - 12 Uhr 

 

 S P E N D E N K O N T E N :   

 

Spenden für Anliegen der 

Gemeinde   

· Jugendarbeit 

· Kirchenmusik… 

 

Spenden für unsere  

Partner in Afrika 

Wir unterstützen unsere 

Partnergemeinde in 

Mémer/Burkina Faso und 

ausgewählte Projekte der  

Jesuitenmission 

 

Spenden und Kollekten                    

für die großen Hilfswerke wie 

· ADVENIAT 

· BONIFATIUSWERK 

· MISEREOR 

· MISSIO 

· RENOVABIS etc. 

 

Bitte immer   Verwendungszweck 

angeben! 

 

KONTOVERBINDUNG FÜR SPENDEN  

 

Begünstigter: 

Katholische Kirchengemeinde 

Sankt Michael 

 

IBAN:  

DE77 2605 0001 0000 5129 88 

SWIFT-BIC: NOLADE21GOE 

Mittagstisch St. Michael 

Turmstraße 5, 37073 Göttingen 

Tel.: 0551 / 54795 - 40 

Homepage:  

www.mittagstisch-samiki.de   

E-Mail: mittagstisch@samiki.de bzw. 

foerderverein.mittagstisch@samiki.de  

Öffnungszeiten Mittagstisch:  

jeden Tag - auch an Sonn- und  

Feiertagen von 12.00 – 13.30 Uhr 

                   

Spenden für den  

Mittagstisch 

für Obdachlose und 

Durchreisende 

 

KONTOVERBINDUNG   

FÜR SPENDEN 

Begünstigter: Förderverein 

Mittagstisch Sankt Michael e.V. 

IBAN: 

DE19 2605 0001 0000 1017 82 

SWIFT-BIC: NOLADE21GOE 

 

Für Spenden bis 200 Euro genügt der 

eigene Zahlungsbeleg als 

Spendenbescheinigung zur Vorlage beim 

Finanzamt.  

 

Für größere Spenden 

werden 

Spendenbescheinigungen 

ausgestellt. Dafür geben 

Sie bei Überweisungen im 

Verwendungszweck bitte 

Ihre Postanschrift an. 

 

Hinweis: Mit Namen gekennzeichnete 

Beiträge geben nicht unbedingt die 

Meinung der Redaktion wieder! 

 
 

Redaktionsbüro:  

Verantwortlich i.S.d.P.: P. M. Müller SJ 
 

 

Redaktionsschluss für den nächsten 

Pfarrbrief (13.07. – 10.08.2025) 

ist Montag, 07.07. 2025, 08.00 Uhr. 

E-Mail: gemeinde@samiki.de  

http://www.samiki.de/
mailto:gemeinde@samiki.de
http://www.mittagstisch-samiki.de/
mailto:mittagstisch@samiki.de
mailto:foerderverein.mittagstisch@samiki.de
mailto:gemeinde@samiki.de

